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Die zwangläufige Cylinderbewegung
der Schaftmaschine von Schelling & Stäubli in Horgen.

ftr

Schon seit vielen Jahren sind
die doppelhebcnden Schaftmaschinen

(System Hattersly) von Schelling
& Cie. und von Schelling & Stäubli
in Horgen in den verschiedensten

Webereien in Betrieb. Besonders

durch Herrn Stäubli wurde diese

Maschine in manchen praktischen
und vortheilhaften Beziehungen vor-
bessert, so dass sie in den letzten
Jahren allgemein beliebt wurde.

Ein einziger Uebelstand war
noch vorhanden, der, dass man
diese Schaftmaschine nicht rück-
wärts bewegen konnte, um den

Schuss zu suchen, wie dies bei den

Trittvorrichtungen der Fall ist.

Die separate Cylinder-Bewe-
gungsvorrichtung der Jacquardma-
schine von Schauin & Uhlinger gab

Veranlassung, auch die Schaftma-
schinen entsprechend zu verbessern,
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so dass heute mehrere Typen von Schaftmaschinen vor-
theilhafte Einrichtungen dieser Art aufweisen.

So wurde auch die Schölling & Stäubli-Ratiere mit
einer zwangläufigen Cylinder-Bewegungs-Vorrichtung
versehen. Zu diesem Zwecke wird auf das Ende der
Kurbelwelle eine Schlaufen-Verlängerung (wenn die
Kurbelwelle nicht sonst lange genug ist) befestigt,
worauf ein Kettenrad angebracht ist. Letzteres bewegt
durch die Triebwelle B ein oben am Schild der Schaft-
maschine aufgeschraubtes Vorgelege, durch eine Treib-
kette B' und ein zweites Kettenrad B*; durch das

konische Getriebe C wird der Cylinder J getrieben,
indem Schuss um Schuss die Nase D (Zahn) des ko-

nischen Rädchens C' einen Zahn des Rades E des

Cylinders F bewegt (vor- oder rückwärts). Dieser
erhält also bei jeder Kurbelumdrehung eine sechszehn-

tel Umdrehungsbewegung. Der Bremshebel G erhält
den Cylinder F durch den Stift G' in der richtigen
Stellung, so dass die Dessin-Nägel die Fallengewichte
oder Tasten H, welche entsprechend abgeändert (ge-
formt) sind, richtig heben. Diese werden also durch
die angegebene Abänderung sowohl beim Vor- als beim

Rückwärtsbewegen des Stuhles und der Maschine gleich-
mässig bewegt, wodurch es möglich ist, den Schuss zu
suchen, indem die Lade des Stuhles rückwärts bewegt
wird. e. O.
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Der Wechsel- und Laneirstuhl von Hatt & Ole.
Bei diesem Wechselappa-

rate wird das Heben und

Senken der Schützenkasten

durch Platten D (liegende
Platinen, mit schiefen Ebenen)

bewerkstelligt. Diejenige
Platte oder Platine, welche

zu wirken hat, wird hinten

vom Weçhsel-Dessin aus et-

was gehoben. Der von der
Excenterwelle C aus durch

das, auf letztere geschraubte
Excenter C' fortwährend be-

wogte Wechselhebel E zieht
dann vermittelst des Stiftes

E' die betreffende Platine.
Die Feder E* veranlasst das

stetige Anliegen der Friktions-
rolle des Wechselhebels am
Excenter C'. Der Ansatz D'
der gezogenen Platine D hebt

die Rolle d ' des Gelenk-

Stückes d, wodurch die Sperr-
falle d* aus dem mit Ein-
schnitten versehenen Bogen-

theil des Hebels F ausgelöst wird. Die schiefe Ebene

der gezogenen Platine wirkt auf die Rolle G' der
Kastenstütze G und hebt oder senkt diese mit den

Zellen S*—S'. Die ausgelöste Sperrfalle d* setzt sich

in die korrespondirende Nuth des Hebels F. Die T-

förmige Kastenstütze G ist durch zwei regulirbare
Schrauben mit der untersten Kastenplatte verbunden,
wodurch die Kasten genau zur Höhe der Ladenbahn

regulirt werden können. Die Feder G* am Stift der

Kastenstütze und am Wechselrahmen angebracht, be-

zweckt das Heben und Senken der Kasten auszubalan-

ciren, so dass sie mit geringem Kraftverbrauch gleich

ruhig auf- und abzubewegen sind. — Um von Hand

wechseln zu können, ist die Kastenstütze G mit einem

Griffe, und das Gelenkstück d (mit der Sperrfalle d')
mit einem Tritt zum Auslösen der Sperrfalle versehen.

Der obere Theil des zweitheiligen Wechselhebels E ist
durch die Nase e des untern Theiles, welche durch
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